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Wien. 
Nachſebendes Beiſpiel einer ſeltenen 


weiblichen Fruchtbarkeit verdient aller⸗ 


dings bekannt gemacht zu werden. 
Den Sten und gten d. M. kam in 
dem zur Fuͤrſt Aloys Lichtenſteiniſchen 
Herrſchaft Butſchowitz gehoͤrigen Dorfe 
ohuslawitz, Roſina 
Ebegattin eines Wagners, im 41. 
ahre ihres Alters, und 22. ihrer 
he, die ſchon vorher 11 Kinder ge⸗ 
bohren hatte, von einer, ſchwaͤchli⸗ 


chen Statur, mit 5 Kindern nieder: 
das erſte gebahr ſie am sten gegen 


bend, nach 11 uhr am nämlichen 
Tage das zweite und dritte, den Heu 


um 1 Uhr das vierte, und um 5 uhr 
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das fünfte, und letzte Kind. 
fern Atamen lebendig, dasletzte aber todt, 
alle zuſammen jevoch gut geſtaltet, und 
eine halbe Elle lang zur Welt. Drei 


von ihnen waren Knaben und zwei 


Mädchen; drei wurden in dir Pfarr⸗ 


kirche, 2 eines, weil es ſehr ſchwach 


fe ien et dortigen Lokalkaplanei 


D De G. 


Samſtag den 3. Jaͤner 180. 75 b. 


Die er⸗ 


9 5 Jedoch noch am gten ſtar⸗ 


en auch dla vier lebendig zur Welt 
gebrachten Kinder, und die Mutter 
folgte ihnen den 13ten Abends, an 
welchem Tage ein, aller angewandten 
Mittel ungeachtet, unheilbarer Gedaͤrme⸗ 
brand ihrem Leben ein Ende machte. 

Kriegsbegebenheiten. 

Am is iſt nach Berichten aus 

dem damaligen Hauptquartier 4 
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L. Kienmayer mit dem Feind 
einem heftigen Gefechte begriffen ge} 
en, nach deſſen Endigung er 5 
um die Truppen einigermaſſen ausru⸗ 
hen zu laſſen, nach Voͤcklabruck zur 
ruͤckzog, während dem die Armee Ans 
ſtalt machte, am rechten Traunufer 
eine angemeſſene Poſizion zu nehmen. 

Wie aber Se. koͤnigl. Hoheit ber 
Erzherzog Karl am 20, aus Krems⸗ 
muͤnſter anzeigen, ſahen ſich Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe veranlaſſet, das Reſervekorps 
der beſtaͤndig mit dem Feind im Hand⸗ 
gemenge befindlichen Arrieregarde, zur 
Verſtaͤrkung beizugeben, und über das 
ganze das Kommando dem F. M. 8, 
Fuͤrſten von Schwarzenberg aufzutra⸗ 
gen, indeß Se. koͤnigl. Hoheit ſelbſt 
die noͤthigen Vorkehrungen trafen, um 
die durch immerwaͤhrende Gefechte, be⸗ 
ſtaͤndiges Bivuakiren bei der gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahreszeit, und tägliche Maͤrſche 
ſehr mitgenommene Armee, hinter die 
Enns ra zu führen, 

Von dem F. M. L. Auſfenberg i 
unterm 1 3ten aus Laas im Vinſchgau 
die Anzeige erſtattet worden, daß, 
nachdem der Feind ſo weit im En⸗ 
gadein vorgerückt ſey, daß ſelber ſeine 
Vorpoſten ſchon bis Scams aus ge⸗ 
dehnt hatte, der erſagte F. M. £ 
nothwendig fand, eine Rekognoszi⸗ 
rung gegen ſelbe vorzunehmen, die 
sam 8. dieß vollzogen ward, und der» 
geſtalt zu unſerm Vortheile ausfiel, 
daß 2 Bataillonschefs, 25 Offiziers, 
und 307 Mann vom Feldwaͤbel an in 


| 
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30 Mann fielen 


unſere Gefangenſchaft geriethen, auch 
eine Fahne erobert ward. Unſer hier⸗ 
bei gehabter Verluſt beſtand nur aus 
4 Todten und 8 Bleßirten, worunter 
kein Offizier begriffen war. 

Der in Italien Na ene bed rn 
neral der Kavollerie Graf Bellegarde 
hat unterm Taten dieß angezeigt, der 
Generalmajor Schuſtek habe am roten, 
um dem Feind immer mehrere Beſorg⸗ 
niſſe für das Modeneſiſche und Bolog⸗ 
neſiſche zu geben, einen Angriff auf die 
beiden Staͤdte Finale und Cento unter⸗ 
nommen, der erſtere ward durch den 
Oberſtlieutenant Munkatſy ausgefuͤhrt, 
und unerachtet des vom Feinde gelei⸗ 
ſteten hartnaͤckigen Widerſtandes, ward 
ſich der Stadt bemeiſtert. Die inzwi⸗ 
ſchen eingefallene Nacht verſchafte dem 
groͤſſern Theil der feindlichen Garniſon 
das Mittel ſich mit der Flucht zu ret⸗ 
ten; nur der Kommandant mit etwa 
in unſere Hände, 
Dahingegen erlitte der Feind einen 
nahmhaften Verluſt an Todten und 
Verwundeten, unſer Verluſt beſtand 
in 12 Todten und 25 Bleßirten; alle 
zu Finale geſtandene Schiffe wurden 
genommen, und in den Po gebracht. 

Der Angriff auf Cento, den der 
General Schuſtek ſelbſt fuͤhrte, begann 
unter der Beguͤnſtigung eines Nebels, 
welcher geſtattete, daß man ſich der 
Stadt unentdeckt nähern konnte, Die 
vor den vier Thoren geſtandene feind⸗ 
liche Piketer wurden durch unſere Hufs 
ſaren uͤberfallen, und groͤßtentheils nie⸗ 
dergehauen. Gleichwohl entſtand hier⸗ 

durch 
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durch ein Alarm und die Garnifon 
ſetzte ſich zur Gegenwehr, General 
Schuſtek ließ einige Kanonenſchuͤſſe gez 
gen das Thor, und einige Granaten⸗ 
wuͤrfe in die Stadt thun, welche der 
Feind zwar mit Heftigkeit erwiederte, 


jedoch bald darauf die Stadt verließ, 


und ſich in ein kleines Fort, il Roicho 
genannt, zuruͤckzog; der General Schu⸗ 
ſtek ſchickte hierauf den Hauptmann 
Bittner des Generalquartiermeiſterſtabs 
mit einem Trompeter ab, um den 
Feind zu einer Kapitulazion aufzufor⸗ 
dern: man ließ ihn bis an das Thor 
kommen, gab aber ſodann, gegen alle 
Kriegsgeſetze, plotzlich eine General⸗ 
decharge auf ihn, wobei dieſer ver⸗ 
dienſtvolle Offizier das Ungluͤck hatte, 


am linken Bein eine fehr gefährliche 


Schuß wunde zu bekommen. 

Als hierauf der General Schuſtek 
drohen ließ, die Stadt zum Stein⸗ 
baufen zuſammen zu ſchlieſſen, bequem⸗ 
te ſich der Feind zur Kapitulazion, 


vermoͤge welcher das Fort geraͤumet 


wurde, und die Garniſon, beſtehend 
aus einem Botaillonschef, und 180 
Mann, worunter 35 Offiziers waren, 
zu Kriegsgefangenen ſich ergab. Unſer 
Verluſt war ſeht gering, und beſtand 
bloß aus einem Todten, und einem 
. 


Fortletzung des Venere der bei 
verſchiedenen Gefechten vom 28. No⸗ 
vember bis 3. Dezember vor dem Feind 


gebliebenen, verwundeten, gefangenen 


und dermißten Stabs⸗ und Oberofft 


e 


die Oberlieutenante Moll, 


Blefirt: der Faͤhnrich Gall. 
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” Benjovsky Anfanterie. Tod⸗ 


te: Oberlieutenant Coric , a 
3 che Kiß, Keller und Stroh 
Bleßirte: die Hauptleute Veſte d, 


Himeſch, Logdman, Bavlanovies, 
Gollner und Faber, die Oberlieutes 
nante Storch, Rampel, Lorinez, Ja⸗ 
metz, und Unterlieutenant Medieus. 
Gefangene und Vermißte: der Major 
Ventura, die Hauptleute Waldſtätten, 
Veuchart, Dauplet, Foszto und Deack, 
Hoffner, 
Cſepy Aloys, Cſepy Ludwig, und Un⸗ 
terlieutenante Andre, Maͤller, Bol 
mar, Spilepaut, Halmagy, Hegeſy, 
Cſukas, Wittmann und Seiffertitz, 
die Faͤhnriche Gitray, Sidut und Rus 
mil. 

Vom 60. Infanterie Regiment. 
Bletirt: der Faͤhnrich Weſſely. 

Von Lacy Infanterie. Bleßirt: 
der Oberſte Cinaſt, der Oberſtlieute⸗ 


nont Kornritter, der Major Hermonn, 


der Hauptmann Diez, der Kapitaͤn⸗ 
lieutenant Raitſchopf, der Oberlteute⸗ 
nant Muͤller, und Unterlieutenante 
Wandeln und Medieus, der Faͤhnrich 
Hamberger. Gefangen und Vermißt: 
Oberlieutenant Sellner. 

Von -Dlivter. Wallis Infanterie. 
Gefan⸗ 
gen und Vermißt: der Dauptmann 
Bongepide, 

Von Brechalnville Infanterie, Todt: 
der Major Gerbert. Bleßirt: der 
Hauptmann Graf Klebelsperg, der Ka⸗ 
pitänlieutenant. Neu. Gefangen und 
Vermißt: der Hauptmann Beſch, det 
Kepitönlieusnans Scat, der Ober⸗ 

2 lieu⸗ 


$ Lieutenant Gottwald, 
Bil, ve, Frottier, Braun und 
„ 
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Schiller, und 
Bleitel, die Faͤhariche Srvideſty, 
Dupsky und Luxer. 

„Von De Vins Infanterie. Sort: 
die Hauptleute Kucher und Weiß, der 
Oberlieutenant Schorlemer. Bleßirt: 
der Hauptmann St. Jvany, die Ober⸗ 
lieutenante Geiger, Simon, Wilsdorf 
und Caͤſar, der Faͤhnrich Wolff. 


Wie Se. koͤnigl. Hoheit der Erzher⸗ 


zog Karl am 2zten dieß aus dem 


Hauptquartier zu Amſtetten anzeigten, 


hat der F. M. L. Klenau am 17ten 


bei Feucht im nuͤrnbergiſchen Gebieth 


auf den Feind getroffen, denſelben an⸗ 


gegriffen, geworfen, und ihn durch 
den vier Stunden langen Wald bis 
Nuͤrnberg verfolgt, 

Dort habe 
und da zu 
gleicher Zeit der Verbindungspoſten 
Altdorf, zwiſchen den beiden F. M. 
L. Simſchoͤn und Klenau, vom Feind 
angegriffen ward, ſo hat der erſagte 
F. M. L. Klenau feine vorige Pofizion 
bei Feucht wieder genommen, um ver⸗ 


eint mit dem F. M. L. Simſchoͤn, 


die weiteren zweckmaͤßigen Operazionen 
zu verabreden und auszuführen, Bei 


dieſer Expedizion wurden vom Feind 6 
Offiziers, und 69 Mann zu Kriege: 


gefangenen gemacht. 

Aus Italien meldet der köwäendi⸗ 
rende General der Kavallerie Graf 
Gellegarde, er habe, um die verſchie⸗ 
Denen Kundſchafts nachrichten Über des 


der Feind anſehnliche 
Verſtaͤrkungen erhalten, 
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der 
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Feindes eigentliche Stellung und Staͤrke 
zu berichtigen, am 17ten eine Rekog⸗ 
noszirung vorgenommen, und ſelbe 
hauptſaͤchlich gegen den linken Tluͤgel 
des Feindes gerichtet; wobei deſſen 


aͤuſſerſte Vorpoſten zurück geworfen, 


und mehrere derſelben niedergehauen 
wurden: unſerer Seits beſtand der 
Verluſt nur in einigen Vlebirean, u 


Vom Generalen GSommottsa iſt dem 
Generalen der Kavallerie Beleg arde 
die Meldung zugekommen, daß durch 
eine kleine in das Toskaniſche detaſchir⸗ 
te Kolonne, die feindlichen Vorpoſten 
an der Eränge dieſes Landes uͤberfallen, 


ſodann Cordonna eingeſchloſſen, und 


gegen Kapitulazion weggenommen, 
auch die weitere Vorruͤckung bis Arezzo 
fortgeſetzt worden iſt; bei welcher Ge⸗ 
legenheit 20 Offiziers, und 154 Mann 


vom Feind zu Gefangenen gemacht 


wurden. 

Ein weiteres von dem Generalen 
Sommariba in das Toskaniſche abge⸗ 
ſchicktes Streifkommanbo, hat bei Lo⸗ 
jano Pietra mala einige feindliche Ku⸗ 
riers mit 6 Offiziers und 36 Mann 
gefangen genommen, 

Beſchluß des Waneichniſſes der bei 
verſchiedenen Gefechten vom 28. No⸗ 


vember bis 3. Dezember vor dem Feind 


gebliebenen, verwundeten, gefangenen 


und dermißten Stabs- und Oberoffi⸗ 


ziers: 

Von zien Gradiskaner Bataillon. 

Bleßirte der Oberlieutenant Mareus, 

Kapitaͤnlieutenant Pogatſchnigg. 

Gefangen und Vermißt; die Haupt⸗ 
leute 


= 
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leute Baniza.uud Michich, der Ober 
lieutenant Radinovich. 

Von zien Peterwardeiner Bataillon. 
Todt: der Oberlieutenant Tuffegeſich. 
Bleßhirt: die Hauptleute Ulrich und 
Minscovies. 


riche Domich, Mittrovich, Mallia 
und Kovarz, f 
Von Veeſay Huffaren. 
die Rittmeiſter Lepoſa, Goeh und 
une, der Lieutenant Zauska. 
Von Erzherzog Ferdinand Infanterie. 
Bleßirt: der Major Mayer, die 
Säpnrich: Leidl und Prokdorf. 
Von Wenkheim Infanterie. 
der Major Schmelzer, und Unterlieu⸗ 
tenant Botiffie. 
leute Puſche, Martinek, und Unter⸗ 
lieutenante Schirnhofer, 
Zalinski und Hugenſtein. 
und Vermißt: die Hauptleute Apel, 
Klam und Melihaunk, 


bler. 

Von Stein Infanterie. 
der Hauptmann Kiſele os ky, der Faͤhn⸗ 
rich Rainach. 


riche Kobre und Heger. 

Von Manfredini Infanterie. 
ſirt: der Oberlieutenant Caſtello, der 
Faͤhnrich Wagner. 


und Schmidt. H N 
Von Egerdes Grenadierbataillon, 


Bleßirt: der Hauptmann Soͤldenhofen. f 
Gefangen und Vermißt: der Haupt⸗ 


Gefangen und Vermißt: 
der Oberlieutenant Illovich, die Faͤhn⸗ 


Bleßirt: 


Todt: | 
Bleßirt: die Haupt⸗ 


Deboille, 
Gefangen 


der Oberlieute⸗ 
nant Boͤhm, und Unterlieutenant Ge⸗ 


Bl ehrt 24 


Gefangen und Vermißt: 
der Oberlieutenant Elemans, die Faͤhn - 


Bleſ⸗ a 


Gefangen und 
Vermißt: die Oberlieutenante Muͤller, 
Bagenetz, und Unterlieutenante Girſch 
Todt: 
Bleßirt: 


die Oberlieute- 
Stecher, und 
der Re⸗ 


mann Frankenbuſch, 
nante Graf Leiningen, 
Unterlieutenant Hartenberg, 
gimentsadjutant Waida. | 

Von Ligne Grenadierbataillon. Ge⸗ 
fangen und Vermißt: dee Oberſte 
Fuͤrſt De Ligne, die Hauptleute Geor⸗ 
gi, Zobel und Dimont, der Ober⸗ 
lieutenant Miſchlau, und Uuterlieutes 
nante Leforet, Winkelmann, Bick, 
und Dominique. 

Von Papp Grenadierbataillon. Ge⸗ 
fangen und vermißt: der Hauptmann 
Szeiringer, und Lieutenant Graf La⸗ 
8 

Von Morwitz Stenadietbataillon. 

Gefangen und Vermißt: der Oberlieu⸗ 
tenant Seulteti. 

Von Wouvermans Grenadierbatail⸗ 
lon. Todt: der Oberlieutenant Ko⸗ 
lignon. Bleß irt: die Unterlieutenante 
Turmel und Montflery. Gefangen 


und vermißt: die Hauptleute Krecht, 


und Nicol, der Oberlieutenant Du⸗ 
ſchesne, und Unterlieutenante Reul 
und Pirquet. g 

Von Schulz Grenadierbataillon. 
Dont: der Unterlieutenant Strach witz. 
Bleßirt: der Oberlieutenant Taileur 
und Unterlieutenant Tirlout. Gefan⸗ 
gen und Vermißt: die Hauptleute 
Sternkranz, Obermayer und Richler, 
Oberlieutenant Krell, und Unteriieus 


:tenäht Zachar, und Mayer. 


Von. Karl Lothringen Kulraſſier. 
der Oberlieutenant Plum. 
der Obetſte Tinefeld, und 
Unterlieutenant Simonin, der Regt⸗ 
mentsadjutant Straub. Gefangen 
und 


RE UV VEIT ID . —— —u— 


und vermißt: der 
Runkel. 

Von Albert guiraſſier. 
Oberlieutenant Warmuth. 
der Rittmeiſter Gallois, und Inter 
lieutenant Preining. 

Von Kaunitz Infanterie. Bleßirt: 
die Oberlieutenante Folgert und Gut⸗ 
ſchanich, der Faͤhnrich Ezel. Gefan⸗ 
gen und Vermißt: der Hauptmann 
Moeſetplus, der Kapitaͤn Fetter, die 
Oberlieutenant Schreier und Dewald, 
die Unterlieutenante Richter und Be⸗ 
lagnio, die Faͤhnriche Holfeld, Woy⸗ 
narovich und Chriſt. 

Von La Tour Dragoner. 
der Oberlieutenant Heuſch. ö 

Von Czeſchwitz Kuiraſſier. Bleßirt: 
der Rittmeiſter Nobezky, die Unter⸗ 
lieutenante Jaus und Bruder mann. 

Von Naſſau Kuiraſſter. Bleß irt: 
der Rittmeiſter Peiſc rc. 

Von Kinski Dragoner. Bleßirt: 


Todt: der 


Todt: 


der Dberfteutenant Wratislaw. Gefan⸗ 
gen und Vermißt: der Oberlieutenant 


Zebitz. 

Von Erzherzog Ferdinand Huſſaren. 
Bleßirt: der Oberſte Andraſy, die 
Rittmeiſter Krombery Gos dony und 
Clemenſchitz, der Oberlieutenant Peſan, 
und Unterlieutenant Haraeſoni. Ge⸗ 
fangen und Vermißt: der Oberlieute⸗ 
nant Potras kli. 

Von Koburg 8 Todt: 
der Regimentsad jutant Muller. Dlefe 
ſirt: der Oberſtlieütenant Hofmeister, 


der Rittmeiſter Pionpatſi, der Ober ⸗ | 
| nabe Nach richten : „uUnſere hen 
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lieutenant e 


ae 


Unterlieutenant 


Bleßirt: 


heren Standpunkte die 
herzogs Karl ſich drängt. 
ken mit. Schauder an die erſte Schlacht, 


fern wird; die 


nes in allen 


Von Mack Kuiraffier, Todt: die 
Unterlieutenante Kaiſer und Tuͤrker. 
Bleßirt: der Rittmeiſter Roſentretter. 

Von Kaiſer Kuiraſſier. Bleßirt: 
der Rittmeiſter Remer. 

Deut ſchlan b. 

Je mehr ſich das Kriegstheater den 
k. k. Staaten nähert, je unbeſtimm⸗ 
ter, je unverlaͤßlicher werden die Nach⸗ 


richten von den beiden Hauptarmeen. 


Nach oͤffentlichen und Privatberichten 
ſollen die Franzoſen Ihren Salzburg 


beſetzt haben, und das kaiſerliche 


Hauptquartier haben mehrere Briefe 
nach Wels verlegt. Es ſcheint uͤber⸗ 


baupt, man ziehe die k. k. Armee 


abſichtlich zuruͤck, um das Heer der 


Franzoſen durch ihre Aus dehnung zu 


ſchwaͤchen, ſelbſt aber auf einem nd: 
Verſtaͤrkung 
aus Ungarn abzuwarten. welche mit 
Eilmaͤrſchen zu der Armte des Erz⸗ 
Wir den⸗ 


welche Held Karl den Franzoſen lie⸗ 
Liebe des oͤſterreichi⸗ 
ſchen Heers gegen feinen Anführer, 


laͤßt ſchon vorhin erwarten, daß man 


oͤſterreichiſcher Seits jeden Schritt 
dem Feinde ſtreitig machen wird, aber 


dieſe Ausherrung mug ein Blutver⸗ 


gieſſen nach ſich ziehen, wie noch kei⸗ 
Jahren dieſes ne 
war. 8 
Niederelbe vom 1. Dezember. 2 
Ein neueres glaubwuͤrdiges Schrei⸗ 
ben aus Madrid enthält folgende ber 
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Berichte aus den Provinzen ſind ſchre⸗ 
ckenvoll, und drohen dieſem Koͤnig⸗ 
reiche eine entſetzliche Verwuͤſtung. 
Die Peſt naͤhert ſich jetzt ihrer hoͤch⸗ 
ſten Kriſts. Da die Kranken in der 


erſten Zeit Wochen lang, dann Tage 


lang lagen, fo ſterben fie jetzt in 
Stunden. 


kuͤſten reiſen, weil alles ausgeſtorben 
iſt. Es wird ſchwer werden, dieſer 
Krankheit, die ſich ſchwer und in 
tauſend Beruͤhrungspunkten ſich mit⸗ 


theilt, die Verbreitung durch ganz 
Spanien und ſelbſt auſſerhalb ſeiner 


Graͤnzen zu verſchlieſſen. Der Troſt 
iſt, daß ſie nur bis auf einen gewiſ⸗ 


ſen Grad fuͤrchterlich iſt, und dann 


eine langſam ſchleichende Peſt (peſtis 
lenta) wird, wie das bei allen Epi⸗ 
demien der Fall iſt. Das ferne Eu⸗ 


ropa wird demnach alles gewonnen 


haben, wenn nur Zeit, das iſt, lang⸗ 
ſame Fortſchritte auſſerhalb Spanien, 


gewonnen iſt. Vielleicht wird gerade 


dieſe Peſt der Friedensbringer , und 


beſchleunigt den Frieden; den die Po⸗ 


litik verzaͤgerte.“ 

Der Kordon an der franzoͤſiſchen 
Graͤnze wird ſehr ſtrenge gehalten. 
Man hat neulich einen ſpaniſchen Ka⸗ 


nonikus und einen jungen Deutſchen, 


die ſich durchgeſchlichen hatten, er⸗ 
fern aufgeknuͤpft, letztern erſchoſſen. 
London vom 9. und 12. Dezember. 


Das verbreitete Geruͤcht, als wenn 


ußland an England den Krieg er⸗ 


klaͤtt habe, hat luͤcklicherweiſe 
nicht beärtigt.. 6 


Man kann nicht mehr 
von Madrid nach den ſuͤdlichen See⸗ 


Da es nicht ſcheint, als ob das 
hieſige Gouvernement die Feindſelig⸗ 
keiten von Seiten Rußlands mit voͤl⸗ 


liger Strenge erwiedern werde, auch 


keine Veranſtaltungen getroffen ſind, 


um daruͤber eine entſcheidende Erklaͤ⸗ 
rung durch einen Geſandten zu for⸗ 
dern, ſo gewinnt die Meinung immer 
mehr, daß durch Vermittlung Schwe⸗ 


dens vermoͤge des hier angekommenen 
ſchwediſchen Endoye, Barons von 
Ehrenſwaͤrd, eine Ausgleichung und 
Beilegung der Differenzen betrieben 
werden koͤnne. Ein miniſterielles Zei⸗ 
tungs blatt ſpricht mit Hochachtung 
von dem gemaͤſſigten Verhalten Schwe⸗ 
dens, und behauptet, daß jede billi⸗ 


ge Forderung uͤber die geglaubte Be⸗ 


leidigung der ſchwediſchen Flagge in 
Barcellona eine guͤnſtige Aufnahme 
finden, und man ſich bemuͤhen wer⸗ 
de, den Miß verſtand zur gegenſeiti⸗ 


gen Zufriedenheit aufzuklären. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Calmona, einem Städtchen in 
Andalufien , ſtarben zwei in einem 
einzeln gelegenen Haufe wohnende Leu⸗ 
te am gelben Fieber. Die Einwoh⸗ 
ner verbrannten das Haus ſammt den 
Leichen, und die Krankheit verbreitete 
ſich nicht weiter. 

Der vorige faſt uberall ausneh⸗ 
mend ſtrenge Winter iſt in Island ſo 
mild und angenehm geweſen, als ſich 
die aͤlteſten Leute kaum zu [erinnern 
wiſſen. 


In⸗ 


Intelligenzblatt zu No 1. 
— — — —— ͤ —wWDWL 
koſten pr. 23 fl. rhn. 54 kr. binnen 14 
Tagen nach der Lizitazion baar auszu⸗ 
zahlen. Er wird auch a” 

b. Bei der Lizitazion, ſelbſt zum; 
Entſchaͤdigungsfond und zur Sicherheit: 
der abzuhaltenden Verſteigerung den 
zehnten Theil des Schaͤtzungspreiſes 
als Reugeld zu erlegen haben: und 
wenn er 

c. den Sachgewinnerinnen in Hin 
ſicht ihres Brautſchatzes binnen 14 Ta⸗ 
gen nicht genugthun ſollte; ſo wird 
eine neue Lizitazion auf eigene Gefahr 
und Koften des ſaumſeligen Kaͤufers 
vorgenommen werden. 
d. Endlich wird der Kaͤufer nach 
Vorſchrift der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung verbunden ſeyn, die auf die⸗ 
fen Gütern haftenden Schulden nach 
Verhaͤltniß des Kauffſchillings zu uͤber⸗ 
nehmen, wenn die Ölänbiger, vor der 
etwa é bedungenen Aufkündigung, die 
Zahlung ihrer Kapitalien nicht anneh⸗ 
men wollten. 5 

Uibrigens haben die auf dieſen Guͤ⸗ 
tern ſichergeſſellten Glaͤubiger, ohne 
eine befondere Vorladung zu gewärtis 
| — auf ihre Gerechtſamen zu wa⸗ 
* en. 3 Ki 9 52 


Krakau den 6. Dezember 1900. 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ger 
genwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im krakauer Kreiſe⸗ 
gelegenen, den Bruͤdern Johann und 
Tavier Bratkowski eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrigen, auf 55524 fl. vhn. 32 kr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzten Güter Rakoſzyn, 
nach fruchtloſer zweimaligen, auf An⸗ 
ſuchen der Frauen Magdalena Papro⸗ 
cka dann Anna und Helena Bratkow⸗ 
ska erfolgten Verſteigerung, in Ge. 
maͤßheit der allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung zum drittenmale werden feilgebo⸗ 
ten werden, und daß die Kaufluſtigen 
auf den ten Hornung 1801 um 9 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten ſich einzufinden, vorgeladen wer⸗ 
den, mit dem Beiſatze, daß, wofern 
auch an dieſem Termin Niemand den f 
Shäsungspreis anbieten ſollte, dieſe 
Güter auch unterm S haͤtzungspreiſe an 
den Meiſtbietenden werden verkauft 
werden, und zwar unter nachfolgenden 
Bedingungen: f N 

a. Der Kaͤnfer wird verbunden ſeyn, 
den Frauen Magdalena Paprocka, dann . 
Anna und Helena Bratkowska, den 


K Karl v. Reinheim. 
Brautſchatz im vierten Theile des nes g 
Kaufſchllings der Güter Nikon, „a slus dem Nathihlufe der k. k. kes, 


dann die ihnen wider die Bruͤder Brat⸗ kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
kowski gerichtlich zuerkannten Prozeß ⸗ f Elsner. 


e 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
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